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Editorial 
 
 
Frühlingserwachen 
 
Der letzte Schnee ist geschmolzen und die Kältewellen 
erreichen nicht mehr so tiefe Temperaturen. Die Natur 
spürt das auch und die ersten Frühlingsboten sind da. 
Dass wir das auch spüren und wieder mehr an die frische 
Luft gehen, ist schön. Doch nicht nur das, es werden auch 
Initiativen ergriffen, die sehr gut zum Frühling passen. 
 
„Grüezi am Santebärg“ ist eine der Initiativen, die ich ein-
fach toll finde. Das Grüssen ist ja eigentlich etwas Selbst-
verständliches, das aber gepflegt werden muss. Kommt 
dazu, dass der Gruss das erste ist, wenn man jemandem 
begegnet, und der erste Eindruck ist, wie man weiss, sehr 
wichtig. 
Wir leben in einem sehr schönen Ort, in einem Land, wo 
man das Leben wirklich geniessen kann. Also können wir 
uns effektiv am Frühlingserwachen freuen und dies auch 
mit einem herzhaften „Grüezi“ den anderen Leuten kund-
tun.  
 
Generell habe ich den Eindruck, dass es der Gemein-
schaft guttut, wenn alle freundlich und offen miteinander 
umgehen. Der Individualismus hat sich in der Gesellschaft 
sehr breit gemacht, doch wir leben in einer Gemeinschaft 
und sollten diese auch pflegen. Jeder kann bestätigen, 
dass es immer wieder eine Wohltat ist, wenn man ir-
gendwo freundlich begrüsst wird. Sei das in einem Ge-
schäft, bei einer Amtsstelle oder einfach auf offener 
Strasse. Häufig ist dies dann schon der Grund, weshalb 
man gerne in ein Geschäft geht oder es dann gerade blei-
ben lässt. 
 
Es ist nicht immer einfach, einen ersten Schritt zu ma-
chen. Hat man ein schwieriges Geschäft zu erledigen 
oder gar eine Differenz mit jemandem zu bereinigen, ist 
das anspruchsvoll. Doch genau in diesen Situationen ist 
es wichtig, anständig und freundlich zu bleiben. So hat 
man dann auch die besten Chancen, dass man gemein-
sam zu einer guten Lösung kommt oder ein Angebot er-
hält, das man sonst nicht bekommen hätte. 

Selber darf ich feststellen, dass dies in der Gemeinde 
schon recht gut gelebt wird. Es hat aber sicher noch Po-
tential, die Freundlichkeit noch etwas mehr zu pflegen 
und auch im täglichen Umgang immer wieder bewusst zu 
leben. Man engagiert sich doch schneller einmal für et-
was, wenn man dann auch merkt, dass dies ankommt und 
mit einem wohlwollenden „Merci!“ aufgenommen wird. 
Viel Freude hatte ich deshalb am kürzlich durchgeführten 
Energiespar-Abend. Ohne grosse Diskussion haben sich 
viele Leute für die Umsetzung dieses Anlasses eingesetzt. 
Jeder hat nach seinen Möglichkeiten mitgeholfen, damit 
dieser Anlass ein schöner Erfolg wurde. Ein gutes Bei-
spiel, wie das im täglichen Leben umgesetzt werden 
kann. 
 
Nun freue ich mich vor allem auf viele schöne Frühlings-
tage und natürlich viele positive Kontakte in der Ge-
meinde, die mit einem herzhaften „Grüezi“ beginnen. 
 
Roland Wermelinger 
Gemeinderat 
 
 
 

Nachrichten aus der Gemeinde 
 
 

Aline Pizzol neu im Verwaltungsteam 
 

Wie in der Egolzwiler Sicht Aus-
gabe Februar 2018 informiert, 
wird Simona Schmid die Ge-
meindeverwaltung aufgrund ih-
rer Mutterschaft per Ende Mai 
2018 verlassen. Inzwischen 
konnte eine Nachfolgelösung 
gefunden werden. Ab Mitte Ap-
ril 2018 ergänzt Aline Pizzol 
das Verwaltungsteam. Sie 
schloss im vergangenen Som-
mer ihre Ausbildung zur Kauffrau E-Profil auf der Gemein-
deverwaltung Hohenrain erfolgreich ab. Wir heissen Aline 
Pizzol schon jetzt herzlich willkommen und wünschen ihr 
einen guten Start, viel Freude, Erfolg und viele interes-
sante Begegnungen in Egolzwil. Der Gemeinderat und die 
Verwaltung freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit. 
 
 

Bauinventar 
 
In der Gemeinde Egolzwil wird ein Kulturdenkmäler-Inven-
tar erstellt. Mit der Dokumentation der historisch bedeu-
tenden Bauten und Objekte soll ein nützliches Planungs-
instrument geschaffen werden. 
 
Kulturdenkmäler sind Zeugen der Geschichte, denen 
wir täglich begegnen. Sie erinnern an unsere Vergangen-
heit und ermöglichen uns und zukünftigen Generationen, 
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den eigenen Standort besser zu erkennen. Ein Mensch 
oder ein Dorf ohne Geschichte ist wie ein Haus ohne Fun-
dament. Bau- und Kunstdenkmäler stiften Heimat und 
Identifikation. Durch sie erhalten unsere Wohn-, Arbeits- 
und Reiseorte ein Gesicht. Viele Bauten und Objekte sind 
architektonisch und künstlerisch durchgeformt. Andere 
beeindrucken als Meisterleistungen der Technik. Sie 
spornen an zum qualitätsvollen Weiterbauen. 
 
Im Bauinventar werden Kulturdenkmäler erfasst, doku-
mentiert und bezeichnet. Es erlaubt einen vergleichenden 
Überblick über den gesamten historischen Baubestand 
einer Gemeinde. Auf Grund eines Kriterienkatalogs wer-
den die Objekte auf die Erhaltenswürdigkeit überprüft und 
bewertet. Das Bauinventar wird verwaltungsanweisend in 
Kraft gesetzt und dient als Grundlage für eine allfällige 
Umsetzung im Nutzungsplanungsverfahren. Für kommu-
nale und kantonale Behörden und Verwaltungsstellen 
stellt es zudem ein notwendiges Instrument dar, welches 
wertvolle Informationen für eine optimierte Zusammenar-
beit und für einen beschleunigten Ablauf in Baubewilli-
gungsverfahren liefert. 
 
Die Arbeiten vor Ort werden durch einen Mitarbeiter der 
Kantonalen Denkmalpflege ausgeführt. Herr Frank Bürgi 
wird im Verlauf der nächsten Wochen die Gemeinde E-
golzwil aufsuchen, um die inventarwürdigen Bauten und 
Objekte zu dokumentieren. Bei seiner Arbeit muss der In-
ventarisierende die Liegenschaften aus der Nähe (nicht 
von innen!) besichtigen und fotografieren. Falls er das 
Grundstück betreten muss, wird er sich an der Haustür 
melden. Für die wohlwollende Unterstützung und allfällige 
Auskünfte danken der Bearbeiter und der Gemeinderat im 
Voraus. 
 
Über den Verlauf und die Resultate dieser Arbeiten wird 
in der Egolzwiler Sicht zu gegebener Zeit wieder infor-
miert. Bei Fragen und Unklarheiten wende man sich an 
den Gemeindeammann Josef Mathis, Tel. 041 984 00 12. 
 
 
2. Präventionsanlass Egolzwil / Wauwil: 
Teilhaben und mitentscheiden 
 

Der 2. Präventionsanlass fand am 6. März 2018 statt. Ein-
geladen von den Trägergemeinden Egolzwil, Wauwil und 
der kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil waren die Ver-
einsvorstehenden, welche mit Jugendlichen unterwegs 
sind: die Leiterinnen der Gruppierungen wie Aktive Fami-
lien, Elternforum und Schulergänzende Betreuung sowie 
die Schulleitenden, die Schulpflegepräsidenten, die 
Schulsozialarbeitenden und der Jugendarbeiter. Die Ver-
anstalter freuten sich sehr über das zahlreiche Erschei-
nen und hoffen, dass der Anlass Spuren hinterlässt.  
 

Nicole Tobler von der Fachstelle Akzent Suchtherapie und 
Prävention erklärte für die Anwesenden die Schlüsselbe-
griffe «Partizipation», d. h. Mitwirken, beteiligen, mitbe-
stimmen und «Selbstwirksamkeit» als Herausforderungen 
selber bewältigen dürfen.  
Anschliessend diskutierten die Anwesenden in Gruppen 
inwiefern ihre Vereinsmitglieder bei ihnen mitwirken und 
mitentscheiden können und welche Fähigkeiten sich 
Menschen dabei aneignen. 
 
Die Anwesenden waren sich einig, dass es sich lohnt, Ver-
einsmitglieder, auch Kinder, miteinzubeziehen. Es fördert 
unter anderem das Zugehörigkeitsgefühl, die Frustrati-
onstoleranz, die sozialen Kompetenzen und das Verant-
wortungsgefühl. 
 
Die Trägergemeinden bedankten sich bei den Vereinsvor-
stehenden für ihr wertvolles, unbezahlbares Engagement. 
Der gelungene Abend wird sicher Spuren hinterlassen. 
Sei es bei den zahlreichen Verantwortlichen, die zu die-
sem Abend kamen, als auch für deren Vereinsmitglieder. 
Diese neuen Perspektiven stärken das Selbstbewusst-
sein, die Gesundheit und die Persönlichkeit: Starke Kin-
der werden starke Erwachsene und sind eine Bereiche-
rung für unsere Gemeinden.  
 

 
 
Nicole Tobler, Akzent Prävention und Suchttherapie 
Annelies Schmid, Sozialvorsteherin Egolzwil 
Lorenz Juchli, Sozialvorsteher Wauwil 
Regina Postner, Seelsorgerin und Präsidentin der Jugend-
kommission 
 
 
Die Umwelt und das eigene Budget scho-
nen 
 

Beim Energiespar-Abend im Gemeindezentrum 
Egolzwil, welcher unter dem Motto "Auf geht’s" 
stand, gab es viele hilfreiche Tipps, wie im Alltag 
Energie und im Endeffekt Geld gespart werden 



kann. Am anschliessenden Apéro konnten man mit 
lokalen Unternehmern direkt ins Gespräch kom-
men. 
 

Rund 70 Interessierte nahmen am 8. März 2018 am Ener-
giespar-Abend im Singsaal Egolzwil teil. Dazu hatten der 
Gemeinderat Egolzwil und die Natur- und Umweltkommis-
sion Egolzwil eingeladen. Saskia Frey-von Gunten, Ge-
schäftsführerin Energierama, führte durch den Abend. Sie 
zeigte zunächst anhand zahlreicher Beispiele auf, mit wel-
chen Massnahmen mit und ohne Investitionen Kosten ge-
spart werden können. Dazu gehört auch der Kauf von 
energieeffizienteren Haushaltsgeräten, welcher von der 
Gemeinde Egolzwil sogar finanziell gefördert wird.  
 

 
 
Saskia Frey-von Gunten erläuterte, mit welchen Massnahmen und In-
vestitionen Energie gespart werden kann. 
 
 
Weg von fossilen Brennstoffen 
Jules Gut, Mitarbeiter der kantonalen Dienststelle Umwelt 
und Energie (uwe) stellte die Förderprogramme für Ge-
bäudehülle, Haustechnik, Analysen und Beratung sowie 
für Gesamtsanierungen vor. Diese zielen im Sinne der Ge-
bäudestrategie 2050 darauf hin, die fossile Wärmepro-
duktion von heute 60 % auf 10 bis 15 % zu verringern. Um 
die CO2-Emissionen reduzieren, erhebt der Bund schon 
heute auf fossilen Brennstoffen wie Heizöl oder Erdgas 
die CO2-Abgabe. Per 1. Januar 2018 habe der Bund die 
CO2-Abgabe auf 96 Franken pro Tonne CO2 erhöht, so 
Jules Gut. Und sie könnte bald noch mehr steigen. Für Gut 
sei daher der Moment da, sich vom Heizöl zu verabschie-
den: "Wenn Sie auf Heizöl bleiben, wird das für Sie jedes 
Jahr teurer. Im Moment wird der Wechsel auf CO2-neut-
rale Alternativen noch gefördert. Irgendwann werden wir 
gezwungen sein."  
 
Einsparungen dank Photovoltaik-Anlage 
Gemeinderat Roland Wermelinger zeigte anhand der kürz-
lich erfolgten Sanierung des Schulhauses und der Mehr-
zweckhalle in Egolzwil auf, was durch energetische Mas-
snahmen aus einem Gebäude herausgeholt werden kann. 
Bei der Sanierung wurden neue Fenster zur Verbesserung 

der Wärmeisolation eingebaut, das Foyer mit einer ge-
schlossenen Fensterfront erweitert und eine Photovolta-
ikanlage auf dem Dach errichtet. Letztere hat seit Be-
triebsaufnahme am 3. September 2015 rund 64 MWh 
Strom produziert. "Das entspricht einem Energieinhalt 
von 5300 Litern Heizöl", verbildlichte Roland Wermelinger 
diese Zahl. Pro Jahr spart die Gemeinde allein durch die 
Photovoltaikanlage fast 4'000 Franken.  
 
"Die Energiewelt wird smart" 
Für Adrian Derungs, Leiter Unternehmenskommunikation 
der CKW AG, ist klar: "Die Energiewelt wird smart." Das 
bedeutet: In Zukunft wird die dezentrale Stromproduktion 
mit kleineren Anlagen an Bedeutung gewinnen, beispiels-
weise mit dem Einsatz von Wärmepumpen oder Elektro-
autos. Vorbei seien die Zeiten der Rückspeisung des pro-
duzierten Stroms ins Netz. Das habe gute Gründe: "Wenn 
an sonnigen Tagen viel Strom produziert wird, liegt die 
Herausforderung darin, dass das Netz auch bei grosser 
Einspeisungen stabil bleibt. Sinnvoller ist es, den Strom 
selber zu verbrauchen und so das Netz zu schonen." 
 
Investitionen in die Gebäudesanierung setzen oftmals ei-
nen gewissen Bedarf an finanziellen Mittel voraus. Bei-
spielsweise dann, wenn für das Eigenheim eine Renova-
tion ansteht. Marcel Schürmann, Luzerner Kantonalbank 
AG, stellte sich als möglicher Partner vor. Diesbezüglich 
riet er, sich frühzeitig Eigenmittel anzusparen und Sub-
ventionszahler anzugehen. Und: mit der richtigen Planung 
liegen auch grosse steuerliche Einsparungen drin.  
 
Austausch mit lokalen Gewerblern 
Im Anschluss an die Präsentation trafen sich die Interes-
sierten im Foyer des Gemeindezentrums zum gemeinsa-
men Apéro. Das bot eine wunderbare Gelegenheit, mit 
den neun anwesenden lokalen Gewerbetreibenden in 
Kontakt zu kommen und sich über die Chancen und Mög-
lichkeiten von energetischen Massnahmen auszutau-
schen.  
 

 
 
Alois Hodel (rechts), NUK-Präsident und Präsident der Santenberg 
Energie Genossenschaft, im Gespräch mit Saskia Frey-von Gunten 
(links), Geschäftsführerin Energierama, und zwei Gästen. 
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Mobilfunk-Netzplanung 
 
Der Kanton Luzern hat mit den Mobilfunkbetreibern eine 
Vereinbarung zum Standortevaluations- und –koordinati-
onsverfahren für Mobilfunkanlagen unterzeichnet. Als 
Folge werden die Gemeinden jährlich über die Bauabsich-
ten informiert. Die drei Mobilfunkanbieter Swisscom, Salt 
und Sunrise haben den Gemeinderat informiert, dass in 
Egolzwil gegenwärtig keine zusätzlichen Mobilfunkstand-
orte geplant sind. 
 
 
Steueramt 
 

Abgabe Steuererklärungen 2017 
Die Frist zur Einreichung der Steuererklärung 2017 läuft 
am 31. März 2018 ab. Ausstehende Steuererklärungen 
werden gemahnt. Sollte es Ihnen nicht möglich sein, die 
Steuererklärung fristgerecht einzureichen, stellen Sie 
rechtzeitig ein Fristverlängerungsgesuch. Ohne Gegenbe-
richt durch das Steueramt gilt die Verlängerung als ge-
nehmigt. Sie können Fristverlängerungen auch unter 
www.steuern.lu.ch e-Fristerstreckungen online erfassen. 
 
Sonderabgabe nach Umweltschutzverordnung 
Im Rahmen des KP17 hat der Kantonsrat der Einführung 
einer Sonderabgabe USV zugestimmt. Diese dient den 
Gemeinden zur Deckung von Sanierungskosten für durch 
Abfälle belastete Standorte, insbesondere wenn die Ver-
ursacher nicht ermittelt werden können oder zahlungsun-
fähig sind. Die Sonderabgabe wird grundsätzlich von allen 
natürlichen und juristischen Personen erhoben. Gemäss 
den Bestimmungen wird die Sonderabgabe USV jährlich 
mit der definitiven Steuerrechnung erhoben. Die Neue-
rung trat per 1. März 2017 in Kraft. Es sind folgende Eck-
werte zu beachten:  
▸ Die Abgabe beträgt CHF 12.00 pro steuerpflichtige 

natürliche Person und juristische Person. Sie wird 
jährlich mit der definitiven Steuerrechnung erhoben.  

▸ Aufgrund der Inkraftsetzung per 1.3.2017 erfolgt der 
Bezug in der Steuerperiode 2017 pro rata temporis, 
also CHF 10.00 pro steuerpflichtige Person.  

▸ Bei natürlichen Personen wird für die Abgabepflicht an 
die Personalsteuer angeknüpft. Bei Ehepaaren und 
eingetragenen Partnerschaften schuldet jeder Partner 
eine Sonderabgabe. Bei natürlichen Personen wird die 
Sonderabgabe USV nur bei ganzjähriger Steuerpflicht 
bezogen (kein pro rata Bezug bei Tod oder Wegzug ins 
Ausland). Bei juristischen Personen hingegen wird die 
Sonderabgabe USV für jede Steuerperiode bezogen, 
d.h. auch bei unterjährigen Steuerperioden.  

 

Friedhofwesen 
 

Gemeinschaftsurnengrab 
In vergangener Zeit ist vermehrt wieder persönlicher Blu-
men- und Grabschmuck beim Urnengemeinschaftsgrab 
vorhanden. 
Die Gemeinschaftsurnengräber werden im Auftrag der 
Friedhofverwaltung ohne Unterhaltspflicht der Angehöri-
gen gepflegt. Persönlicher Blumen- und Grabschmuck 
sind während maximal sechs Wochen nach der Beiset-
zung gestattet. Die Friedhofverwaltung wird künftig nach 
dieser Zeit den Blumen- und Grabschmuck sowie Foto-
grafien entfernen, wenn dieser nicht durch die Angehöri-
gen abgeholt wurde. 
Wir bitten die Angehörigen, persönliche Gegenstände bis 
am 3. April 2018 zu entfernen. 
Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
 
Sammelstelle Kirchmatt 
 
Leider musste in der Vergangenheit immer wieder festge-
stellt werden, dass in der Sammelstelle Kirchmatt Mate-
rial unsachgerecht deponiert bzw. entsorgt wird. Um Klar-
heit zu verschaffen und Missverständnissen vorzubeugen, 
wurden sämtliche Behälter und Sammelplätze übersicht-
lich beschriftet. Die Bevölkerung wird ersucht, nur zu de-
ponieren, was gestattet ist und das am dafür vorgesehe-
nen Platz. Beispielsweise gehören Computerspiele, Kin-
dertraktoren, Möbel oder dergleichen nicht in die Sam-
melstelle (Hauskehricht, Sperrgut). Besten Dank für das 
Verständnis. 
 
 
Begrüssung Neuzuzüger 1. Quartal 
 

Der Gemeinderat Egolzwil heisst folgende Neuzuzüger 
herzlich willkommen: 
 

▸ Koller Thomas, Baumgarten 7 
▸ Lustenberger Chantal, Unterdorf 8 
▸ von Arb Niklaus, Moosmatt 4 
 
 
Baugesuche eingereicht 
 
von 
 

▸ Jego AG, Ivo Jeggli, Rothusstrasse 5B, 6331 Hünen-
berg, für den Ausbau Allmendstrasse auf den Grund-
stücken Nr. 72 und Nr. 155, Grundbuch Egolzwil 
 

▸ Vogel-Jakob Stefan und Daniela, Haldenweg 30, 
6243 Egolzwil, für den Einbau Cheminéeofen im 
Wohnraum mit Kamin ab Dach, Grundstück Nr. 542, 
Grundbuch Egolzwil 
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Baubewilligung erteilt 
 
an 
 

▸ Rutz-Steinmann Cyrill und Christa, Nebikon, für die 
Projektergänzung Einbau Holzofen auf Grundstück 
Nr. 661, Engelbergstrasse 16, Grundbuch Egolzwil 

 
 
Zivilstandsmeldungen 
 
Geburten 
 

Schaer, Lina, Tochter des Schaer, Donato und der 
Schaer geb. Dornbierer, Katja, Rainacher 3, Egolzwil, ge-
boren am 15. Februar 2018 
 
Arnold, Elise, Tochter des Arnold, Pascal und der Arnold 
geb. Schumacher, Janine, Hinterberg 35, Egolzwil, gebo-
ren am 28. Februar 2018 
 
Zur Geburt gratulieren wir den Eltern ganz herzlich. 
 
 
Geburtstag 
 

Am 17. April 2018 feiert Fridolin Stalder, Dorfchärn, sei-
nen 75. Geburtstag. 
 
Wir wünschen dem Jubilar viel Glück und gute Gesundheit 
auf dem weiteren Lebensweg. 
 
 
Todesfall 
 

Am 1. März 2018 verstarb Bruno Knüsel, wohnhaft ge-
wesen in Egolzwil, im Aufenthalt im Alterszentrum Eiche 
in Dagmersellen. 
 
Den Angehörigen entbieten wir unsere aufrichtige Anteil-
nahme. 
 
 

 

 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung wünschen 
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, erholsame und 
frühlingshafte Ostertage. 

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

ALLES STRESST! 
 

Zum Tag der aufgeschlossenen Volksschulen 2018 

lud das Eltern-Schule-Forum und die Primarschule 

Egolzwil zu einer Elternveranstaltung zum Thema 

«Alles stresst!» ein. Die Referentin Brigitte Waldis-

Kottmann von Akzent Prävention und Suchthera-

pie Luzern zeigte in ihrem Referat auf, wie Eltern 

ihre Kinder im Umgang mit Stress begleiten kön-

nen. 

Damit auch die Kinder, welche an diesem Abend 

nicht anwesend waren, zu Wort kamen, haben die 

Klassenlehrpersonen im Vorfeld mit den Schüle-

rinnen und Schülern besprochen, was bei ihnen 

alles Stress auslöst. Die so entstandenen Tondo-

kumente und Plakate wurden zu Beginn als Stim-

mungsbild vorgestellt. Dabei wurde klar, dass 

nicht nur die Schule ein Stressfaktor für die Kinder 

darstellt, sondern auch das Elternhaus und die 

vielen Termine in der Freizeit. 
 

 
 

Anschliessend gab die Referentin einen Input zum 

Thema Stress, bei welchem neben der Definition 

und den Auswirkungen auf das Gehirn auch der 

Umgang mit diesem sowie Überlegungen zum 

Erziehungsalltag zur Sprache kamen. Aufgelockert 

wurde der Theorieblock mit verschiedenen Fall-

beispielen, welche in Gruppenarbeit besprochen 

und im Plenum vorgestellt wurden. 
 

 
 

Zum Schluss der Veranstaltung zeigte Schulleiter 

Roland Rösch auf, wie an der Schule Egolzwil zum 

Thema «Stress» gearbeitet wird. Dabei machte er 

darauf aufmerksam, dass es im Sinne aller Betei-

ligten ist, frühzeitig das Gespräch mit der Klassen-

lehrperson zu suchen, um den Stressfaktor mög-

lichst gering zu halten. 
 

 
 

Beim anschliessenden Apéro, organisiert durch 

das Eltern-Schule-Forum, tauschte man sich rege 

aus und konnte persönliche Anliegen besprechen. 

nuK / navo wauwil-eGolzwil

Biodiversität im Siedlungsraum - 
Natur vor der Haustüre
Die Natur- und Umweltkommission Egolz-
wil und der NAVO Wauwil-Egolzwil ma-
chen Sie auf die Weiterführung der fol-
genden Angebote im Jahr 2018 aufmerksam: 

I. Gratis-Abgabe einheimischer Wildsträucher für 
den Garten
Mit dem Pflanzen und Pflegen von einheimischen Bäu-
men und Wildsträuchern leisten Sie einen persönlichen 
Beitrag zum Erhalt der Biodiversität im Siedlungsraum. 
Auch bei knappem Raumangebot finden sich geeignete 
Pflanzen. Wer mehr Platz hat, kann einen Baum, eine 
Strauchgruppe oder gar eine Hecke pflanzen. Das Platz-
angebot, die Wuchshöhe, ob mit oder ohne Dornen, sind 
wichtige Auswahlkriterien. Das Bestellformular mit der 
Auswahl an geeigneten Pflanzen finden Sie unter: 
www.navowauwilegolzwil.ch
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung.

II. Kostenlose Erstberatung für naturnahe Garten-
gestaltung 
- Begehung und Beurteilen der Gartensituation
- Vorschlag möglicher Massnahmen (inkl. Abgabe 
 Informationsmaterial)
- Ausmass / Situationsaufnahme
- Erstellung einer groben Skizze
- Anleitung zum Bau von Kleinstrukturen
- kurze Nachbesprechung

Für die Erstberatung stehen wahlweise zur Verfügung
- Heidi Jost, Natur-Fotographie und Beratung 
 Naturgärten, St. Erhard
- Josef Knüsel, blattgrüngarten GmbH, Egolzwil

Anmeldung und Bestellung von Informationsmate-
rial per E-mail:
F. Xaver Kaufmann, Egolzwil: 
franz-xaver.kaufmann@bluewin.ch,
info@navowauwilegolzwil.ch

Wauwilermoos: Eine neue �Tankstelle“  für Zugvögel  
entsteht 

rg.Seit Mai 2016 steht der neue Beobachtungsturm im Wauwi-
ler Moos dem Publikum offen und wird rege genutzt. Nun wird 
die zweite Etappe des Aufwertungsprojekts nördlich des Na-
turschutzgebietes Wauwilermoos in Angriff genommen.  
Im Landstreifen zwischen Ron und Meliorationspumpwerk ent-
stehen  mehrere seichte Tümpel angelegt, deren Wasserstand 
regulierbar ist. Eine Flurstrasse wird 35 m nach Norden verlegt 
um für diese Gewässer Platz zu schaffen.  

Das Wauwilermoos ist ein wichtiges Rastgebiete für durchziehen-
de Wat- und Wasservögel. Sie schätzen flache Ufer und vernäss-
te Wiesen, wie sie im Wauwilermoos nun neu entstehen. Von der 
Aufwertung werden auch Wasserpflanzen, Libellen und Amphi-
bien profitieren. Darunter sind gefährdete Arten wie die Kreuzkrö-
te oder die Sumpf-Heidelibelle.  

Mehrere Geldgeber unterstützen das Projekt. Unter anderem 
stellen die Albert Koechlin Stiftung, der Fonds Landschaft 
Schweiz, der Lotteriefonds des Kantons Luzern, die Stiftung 
Yvonne Jacob, die Thurnheer-Jenni Stiftung und die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach namhafte Beiträge zur Verfügung.   

Legenden zu den Fotos:  
Hier entstehen die neuen Flachtümpel im Wauwilermoos. Die baufällige Flurstrasse wird dafür 
abgebrochen und 35 m nördlich neu erstellt um Platz zu schaffen (Foto Roman Graf).  
Die Kreuzkröte kann die neuen Tümpel als Laichgewässer nutzen (Foto Niklaus Zbinden) 
Watvögel sind auf dem Zug auf nahrungsreiche Rastgewässer angewiesen. Vielleicht taucht 
sogar der seltene Stelzenläufer einmal an den neuen Flachteichen im Wauwilermoos auf (Foto 
Marcel Burkhardt) 

Voranzeige: 

GV am 22. Februar 2017, 19 Uhr im Pfarreiheim 
mit �Wieder Wild“ ein Dokumentarfilm über die Auswilderung von drei jungen Bartgeiern auf 
Melchsee-Frutt, Obwalden von Jara Malevez. 

Foto: BirdLife Schweiz
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PRAKTIKUM IN DER 5./6. KLASSE 
 

An der PH (Pädagogisches Hochschule) Luzern 
mache ich meine Ausbildung zur Primarlehrper-
son, welche auch diverse Praktika beinhaltet. Im 
zweiten Studienjahr darf ich nun mein fünfwöchi-
ges Praktikum an der 5./6. Klasse in Egolzwil ab-
solvieren. Bereits im vergangenen Jahr besuchte 
ich die Klasse während sechs Halbtagen und un-
terrichtete einen Teil der Lektionen. 

 
 

Seit dem 4. Januar 2016 bin ich nun vollumfänglich 
in den Alltag einer Lehrperson eingetaucht und 
habe alle Lektionen gemäss meinem Fächerprofil 
an der PH übernommen. In den Fächern Deutsch, 
Mathematik, Mensch & Umwelt, Ethik, Englisch, 
Sport, Bildnerisches Gestalten und Technisches 
Gestalten stehe ich den Kindern während fünf 
Wochen mit Rat und Tat zur Seite.  

 

 

Meine Praktikumslehrperson, also die Klassenlehr-
person der 5./6. Klasse, Rebecca Schüpbach, be-
findet sich während der Lektionen ebenfalls im 
Schulzimmer. Bei Bedarf unterstützt sie mich und 
gibt mir jeweils auch Rückmeldungen und Tipps 
für das weitere Unterrichten. 

 

Die Praktikumszeit erlebte ich bis anhin als sehr 
lehrreich, intensiv, spannend und abwechslungs-
reich. Die Zeit vergeht wie im Flug und man wird 
jeden Tag wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt.  

 

Ich möchte mich an dieser Stelle bei meiner Prak-
tikumsklasse und bei der ganzen Schule Egolzwil, 
vor allem bei meiner Praktikumslehrperson Frau 
Rebecca Schüpbach, für die tolle Zeit und die Un-
terstützung bedanken. 

Sabrina Kaufmann, Praktikantin  

 

Primarschule Egolzwil 
 

 

 

www.schule-egolzwil.ch 

 

ALLES STRESST! 
 

Zum Tag der aufgeschlossenen Volksschulen 2018 

lud das Eltern-Schule-Forum und die Primarschule 

Egolzwil zu einer Elternveranstaltung zum Thema 

«Alles stresst!» ein. Die Referentin Brigitte Waldis-

Kottmann von Akzent Prävention und Suchthera-

pie Luzern zeigte in ihrem Referat auf, wie Eltern 

ihre Kinder im Umgang mit Stress begleiten kön-

nen. 

Damit auch die Kinder, welche an diesem Abend 

nicht anwesend waren, zu Wort kamen, haben die 

Klassenlehrpersonen im Vorfeld mit den Schüle-

rinnen und Schülern besprochen, was bei ihnen 

alles Stress auslöst. Die so entstandenen Tondo-

kumente und Plakate wurden zu Beginn als Stim-

mungsbild vorgestellt. Dabei wurde klar, dass 

nicht nur die Schule ein Stressfaktor für die Kinder 

darstellt, sondern auch das Elternhaus und die 

vielen Termine in der Freizeit. 
 

 
 

Anschliessend gab die Referentin einen Input zum 

Thema Stress, bei welchem neben der Definition 

und den Auswirkungen auf das Gehirn auch der 

Umgang mit diesem sowie Überlegungen zum 

Erziehungsalltag zur Sprache kamen. Aufgelockert 

wurde der Theorieblock mit verschiedenen Fall-

beispielen, welche in Gruppenarbeit besprochen 

und im Plenum vorgestellt wurden. 
 

 
 

Zum Schluss der Veranstaltung zeigte Schulleiter 

Roland Rösch auf, wie an der Schule Egolzwil zum 

Thema «Stress» gearbeitet wird. Dabei machte er 

darauf aufmerksam, dass es im Sinne aller Betei-

ligten ist, frühzeitig das Gespräch mit der Klassen-

lehrperson zu suchen, um den Stressfaktor mög-

lichst gering zu halten. 
 

 
 

Beim anschliessenden Apéro, organisiert durch 

das Eltern-Schule-Forum, tauschte man sich rege 

aus und konnte persönliche Anliegen besprechen. 
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Schule wauwil

An die Eltern der Lernenden ab 
der 5. Primarklasse bis zur 3. Ober- 
stufe und alle Interessierten

Einladung zum Elterninformationsabend – 
Jugendliche bei der Mediennutzung begleiten

Medien begleiten uns tagtäglich. Sie üben eine Faszina-
tion auf uns aus, eröffnen Chancen, können zum Nach-
denken anregen, Emotionen auslösen oder süchtig ma-
chen. Bei Kindern und Jugendlichen ebenso wie bei uns 
Erwachsenen. Das Angebot der elektronischen Medien 
ist riesig und unübersichtlich. Kinder und Jugendliche 
müssen daher lernen, mit diesem vielfältigen Angebot 
umzugehen. Eltern und Schule können sie dabei unter-
stützen, indem sie die Kinder und Jugendlichen begleiten. 

Daher möchten wir Sie zu einem Elterninformations-
abend einladen.  An diesem Anlass werden die folgenden 
Themen im Vordergrund stehen: 
- Wie können die neuen Medien im Kinder und Jugend-
 alter verwendet werden?
- Welche sinnvollen Apps und Games gibt es?
- Welche Inhalte sind ungeeignet?
- Wie kann mit dieser Informationsflut und der dadurch  
 entstehenden Ablenkung umgegangen werden?
- Welche Probleme können durch Unachtsamkeit oder  
 Unkenntnisse der Eltern entstehen? 

Wann Montag, 23. April 2018, 19.30 Uhr
Wo  Bürgersaal, Zentrum Linde
Referentin  Frau Meyer von der Fachstelle Akzent,  
  Prävention und Suchttherapie, Luzern
Anmeldung  Bitte melden Sie sich bis Montag, 
  16. April 2018 per E-Mail bei 
  monika.torrecilla@schule-wauwil.ch 
  für den Elterninformationsabend an.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und auf den gegenseitigen  
Austausch. Im  Anschluss an den Informationsteil  sind 
Sie herzlich zum Apéro eingeladen. 

muSiKSchule reGion Schötz 

Workshop mit dem 
Krokodil Konstantin

Am Donnerstag, 1. März 2018 organisierte die Mu-
sikschule Region Schötz in der Turnhalle in Wauwil 
einen Workshop für die Lernenden des Kindergar-
tens bis zur 4. Primarklasse der Schulen Wauwil 
und Egolzwil.

Der Musikschulleiter, Roland Recher, hiess die Kinder-
schar zum Workshop mit dem Krokodil Konstantin herz-
lich willkommen. Als Anfang durften alle Kinder das 
bereits mit ihrer Lehrperson geprobte Lied, zum gleich-
namigen musikalischen Märchen Konstantin, singen. 

Die Musiklehrpersonen hatten sich auf der Bühne bereit 
gemacht, um ihr Instrument vorzustellen. Sie gestalteten 
die Vorstellung spannend und interessant, indem sie ein 
Lied vortrugen. Auf der erhaltenen Tierkarte mussten 
die Kinder erraten, zu welchem der drei Tieren pro Reihe 
die Melodie gehört. Xylophon: Fossile, Cornet/Posaune: 
Zwei Katzen, Tuba: Elefant, Blockflöte: Ziege, Klarinette: 
Kuh, Saxophon: Jubakka, Oboe: Ente, Panflöte: Pferd, 
Querflöte: Vogel, Akkordeon: Biene, Klavier: Huhn, Vio-
line: Schwan, Gitarre: Löwe.
Die Lehrpersonen erzählten dabei auch sehr viel Wis-
senswertes und Interessantes über das Instrument. Die 
Kinder waren fasziniert von der Vielfalt und der Buntheit 
der vielen Instrumente. Für sie war es ein lehrreicher und 
aufregender Morgen.

Am Schluss lud Roland Recher die Kinder ein, am Sams-
tag in Schötz den Instrumentenparcours zu besuchen. 
Dort dürften sie all diese Instrumente selber ausprobie-
ren und spielen. Wer die Tierkarte mitbringt, wird mit et-
was Glück bei der Verlosung einen tollen Preis gewinnen. 

Text: Edith Egli-von Moos

Foto: Edith Egli-von Moos
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Bunte Vielfalt von Instrumenten ausprobiert

Am letzten Samstag konnte der Musikschulleiter 
der Musikschule Region Schötz, Roland Recher, 
eine grosse Besucherschar zum Instrumentenpar-
cours in der Turnhalle Schötz begrüssen.

Auf der Bühne hatten sich die Musiklehrpersonen bereit-
gemacht, um ihr Instrument kurz vorzustellen. Danach 
sangen sie mit den anwesenden Kindern das Lied vom 
Krokodil Konstantin, welches die Kinder bereits vom 
Workshop kannten. 
Anschliessend durften sich die Kinder mit ihren Eltern 
auf den Rundgang begeben. Sie konnten die Instrumente 
ausprobieren und die Lehrpersonen beantworteten die 
auftretenden Fragen. Die Besucher staunten oft, wie ein 
Ton zustande kam, ob mit Blasen, Drücken, Tasten, Strei-
chen, Schlagen, usw.
Nach dem Rundgang durften die Kinder mit ihrer Instru-
mentenkarte als Dankeschön Farbstifte einlösen.
In der kleinen Cafeteria bewirtete der Jugendchor mit 
grossem Eifer die Besucher mit feinem Kuchen und Ge-
tränken. 
Zum Abschluss gab der Jugendchor auf der Bühne der 
Turnhalle ein wunderschönes und grossartiges Konzert, 
was bei den Zuhörern grosse Bewunderung aussprach. 

Text: Edith Egli-von Moos

Die ersten Versuche auf der Posaune mit Musiklehr-
person Florentin Setz

Der Jugendchor unter der Leitung von Evi Barmet.
Fotos: Edith Egli-von Moos

dorfbibliotheK 

Der Frauenchor von Chilbury- 
ein Roman von Jennifer Ryan

England, 1940. Der Krieg hat nun 
auch die Insel erreicht. Als immer 
mehr Männer nach London gehen 
oder in die Armee eingezogen wer-
den, sind die Frauen der kleinen 
Ortschaft Chilbury, in der Graf-
schaft Kent, ganz auf sich allein 
gestellt. Als der Pfarrer auch noch 
beschliesst, den Chor aufzulösen, 
sind sie zutiefst enttäuscht. Doch 
dann kommt die Musikprofessorin 

Primrose Trent im Ort unter. Sie weiss, wie wichtig Musik 
gerade in schwierigen Zeiten ist und gründet einen reinen 
Frauenchor. Der Chor hilft ihnen, ihre eigene Stimme zu 
finden. 
Fünf grundverschiedene Frauen berichten in ihren Brie-
fen und Tagebucheinträgen, wie der Krieg ihr Leben ver-
ändert, Trauer und Angst erzeugt, aber eben doch nicht 
verhindern kann, dass auch Freundschaften und Liebe 
entstehen.

Samariterverein wauwil-eGolzwil 

GV Bericht

Die 28. GV 2018 fand im Rest. Wendelin statt. Nach 
einem feinen Abendessen eröffnet die Präsidentin 
Ursi Haas die 28. Generalversammlung vom Sama-
riter Verein Wauwil-Egolzwil. Auch dieses Jahr wer-
den die Jahresberichte der Präsidentin und des Tech-
nischen Ausschusses einstimmig genehmigt. Die 
Jahresrechnung wurde von Kassier Bernadette Lüönd 
präsentiert und nach dem Bericht der Revisoren Barba-
ra Hofstetter und Daniela Vogel mit Applaus verdankt.  
Dieses Jahr standen die Wahlen vom Vorstand und der 
Revisoren an. Der Vorstand und die Revisoren wurden 
einstimmig gewählt. 

Samariter
Samariterverein Wauwil-Egolzwil

Öffnungszeiten im April 2018
Mittwoch, 18. und 25. April von 19 bis 20 Uhr
Während den Osterferien bleibt die Bibliothek 
geschlossen
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Wiederwahl 
Präsidentin: Ursi Haas  
Kassier: Bernadette Lüönd 
Aktuarin: Sabrina Voney 
Postenchef/Materialverwaltung: Esther Achermann 
Revisoren: Barbara Hofstetter und Daniela Vogel 

Neuwahl 
Vizepräsidentin: Maria Heidegger-Fischer 

Leider müssen wir zwei Austritte bekannt geben. Unter 
anderem den von unserem langjährigem Vereinsarzt, 
Bruno Kaufmann. Wir danken ihm ganz herzlich für sei-
ne 27 Vereinsjahre und wünschen ihm alles Gute für die 
Zukunft.

Erfreulich ist, dass wir in unserem kleinen Verein viele 
langjährige Mitglieder zählen dürfen. Dieses Jahr durften 
wir gleich vier Mitglieder ehren: Barbara Hofstetter 10 
Jahre, Bernadette Lüönd 20 Jahre, Margrith Helfenstein 
20 Jahre und Ursi Haas 20 Jahren.  

Ein grosses Dankeschön an euch alle für eurer Enga-
gement. Ein spezieller Dank geht an Ursi, sie ist seit 18 
Jahren unsere Präsidentin und einige Jahre Samariterleh-
rerin. 

Natürlich freut es uns, wenn wir neue Mitglieder begrüs-
sen dürfen. Schauen Sie doch einfach einmal bei uns un-
verbindlich vorbei. Alle unsere Übungsdaten entnehmen 
Sie aus der Wauwiler Info. Denn erste Hilfe ist für jeden 
von uns wertvoll. Weiter haben wir auch immer wieder 
spannende Vorträge, lehrreiche und amüsante Abende.

April 2018

Am Montag, 16. April 2018 findet unsere Übung zum 
Thema «Postenmodul 2» statt. Wir treffen uns um 
19.30 Uhr in der Raclette Stube in Egolzwil.

VORSCHAU Mai 2018

Am Dienstag, 08. Mai 2018 findet unsere Übung «mit 
dem Samariterverein Nebikon» in Egolzwil statt. 
Wir treffen uns um 19.15 Uhr in der Raclette Stube in 
Egolzwil. 

Der Samariterverein Wauwil-Egolzwil heisst auch alle 
Nicht- Mitglieder herzlich Willkommen und freut sich, 
wenn wir sie an einer unserer Übungen begrüssen dürfen.

Gruppe «chele för chend»

Am Samstag, 21. April 2018, um 
16.30 Uhr, laden wir alle Kinder 
im Alter von 3 Jahren bis und mit  
1. Klasse mit ihren Eltern herzlich zu 
unserer Feier ins Pfarreiheim ein.

Gruppe «Chele för Chend»

KirchGemeinde

Neuwahl von zwei Kirchenratsmitglie-
dern der römisch-katholischen Kirch-
gemeinde Egolzwil-Wauwil für die Amts-
periode 2018 bis 2022 vom Sonntag 
15. April 2018 

Wir laden alle stimmberechtigten Bürgerinnen 
und Bürger der römisch-katholischen Kirchge-
meinde Egolzwil-Wauwil ein, von ihrem Stimm-
recht Gebrauch zu machen und am Urnengang 
teilzunehmen. Das Urnenbüro im katholi-
schen Pfarramt ist am Abstimmungssonntag, 
15. April 2018 von 10.30 – 11.30 Uhr 
geöffnet. Die briefliche Stimmabgabe ist bis 
zur letzten Urnenzeit (11.30 Uhr)möglich. 

Beachten Sie bitte alle weiteren Infos auf dem Stimm-
rechtsausweis sowie auf der Wahlanleitung.

pro Senectute  
  
«Heimat - geht sie uns verloren?» 

Wirtschaftlicher und gesellschaftli-
cher Wandel ist oft mit Veränderun-
gen und Unsicherheiten verbunden. 
Umso wichtiger und wertvoller wird 
es, sich geborgen und zu Hause zu 
fühlen – gerade auch für ältere Men-
schen. Ist Heimat in der heutigen glo-
balisierten Welt Wunschdenken? Mo-

derator Kurt Aeschbacher diskutiert am Vorabendevent 
von Pro Senectute Kanton Luzern am Montag, 18. Juni, 
im Konzertsaal des KKL Luzern (17 bis 19.30 Uhr) diese 
und weitere Fragen unter anderem mit Prof. Dr. Walter 
Leimgruber (Schweizer Kulturwissenschafter, Präsident 
der Eidgenössischen Kommission für Migrationsfragen), 
Edith Birbaumer (Theologin und Seelsorgerin Pflege-
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heim Steinhof und Zuger Kantonsspital, Sprecherin Wort 
zum Sonntag), Ariella Kaeslin (ehemalige Kunstturnerin, 
Olympia-Teilnehmerin, Vize-Weltmeisterin und Europa-
meisterin, 3-fache Sportlerin des Jahres), Marcel Perren 
(Tourismusdirektor Luzern) sowie Felix Howald (Direktor 
Industrie- und Handelskammer Zentralschweiz). Für die 
gesangliche Umrahmung sorgt das Heimatchörli Luzern. 
Eintritt CHF 25.00. Nummerierte Eintrittskarten erhalten 
Sie beim KKL: Montag bis Freitag, 9 bis 18.30 Uhr, Sams-
tag 10 bis 16 Uhr, www.kkl-luzern.ch. Telefon 041 226 77 
77 von Montag bis Freitag, 13 bis 18.30 Uhr.

KreiS froheS alter eGolzwil-wauwil

Velotour
Donnerstag, 5. April 2018

Wir starten um 13.45 Uhr beim 
Pfarreiheim.
Die Velotour führt rund um den Santenberg via Kaltbach - 
Knutwil - Buchs - Dagmersellen - Eichbel - Altishofen mit 
Kaffeepause unterwegs.
Bei zweifelhafter Witterung gibt Walter Erni, 
Tel. 041 980 62 78, Auskunft.

Wanderung 
Donnerstag, 19. April 2018

Wir treffen uns um 13.45 Uhr beim Pfarreiheim. Mit 
PW´S fahren wir über Ettiswil zum Parkplatz beim Fuss-
ballplatz Bruwald, Grosswangen. Von dort wandern wir 
vorwiegend auf flachem Gelände mit Sicht in die Zent-
ralschweizer Alpen via Hinterfeld - Innerdorf zum Res-
taurant Ochsen, wo wir unseren obligaten Kaffeehalt ma-
chen. Anschliessend wandern wir dem Rotbach entlang 
zum Parkplatz Bruwald zurück. Wanderzeit ca. 1.5 - 2 Std.
Bei zweifelhafter Witterung gibt Anita Blättler, 
Tel. 041 980 35 41, Auskunft.

JunGwacht eGolzwil-wauwil

Auffahrtsweekend 10. - 12. Mai 2018

Der Goldrausch ist erneut ausgebro-
chen. Während dreier Tage begeben wir 
uns mit dem Fahrrad auf die Jagd nach 
Gold ohne Eltern, Handy und Fernsehprogramm. Dafür 
mit umso mehr Spannung, Spass und Abenteuer bis zum 
Abwinken!

Ein Weekend im Grünen für echte Goldgräber!

Wer ist eingeladen?
Alle Jungs aus Egolzwil und Wauwil
von der 2. Primarklasse bis zur 3. Oberstufe.

Von wann bis wann?
Donnerstag, 10. Mai 2018, 10.00 Uhr bis Samstag, 
12. Mai 2018, ca. 14.00 Uhr,
jeweils beim Pfarreiheim

Kosten?
Fr. 50.- (am Abreisetag mitbringen)

Anmeldung & Fragen:
bis 4. Mai 2018 an:
Jeremia Kaufmann
Rainacher 23, Egolzwil jeremiakaufmann@outlook.de

Wir freuen uns auf dich!
Jungwacht Egolzwil-Wauwil

jungw8.com

Jubiläum 2018: 28. Juni – 1. Juli
Sommerlager 2018: 7. Juli – 18. Juli
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JuGendarbeit eGolzwil-wauwil

Die Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil organisiert im Früh-
ling 2018 diverse Street Soccer Turniere für Primar und 
OberstufenschülerInnen. 
 
 
Turnier Daten:

Mittwoch, 25. April 18
4. - 6. Primar
14 - 17 Uhr
Schulhausplatz Wauwil

Mittwoch, 02. Mai 18
Oberstufe
14 - 17 Uhr
Schulhausplatz Wauwil

Mittwoch, 09. Mai 18
Oberstufe
14 - 17 Uhr
Schulhausplatz Egolzwil

Teams:
Die Teams bestehen aus 4 SpielerInnen und max. 2 Er-
satzspielerInnen. Es gibt bei jedem Turnier Mädchen und 
Knaben Kategorien.
 
Kosten: 
Pro Team muss pauschal Fr. 20.- bezahlt werden(beim 
einchecken vor Ort)
 
Getränke & Essen:
Getränke stehen gratis zur Verfügung. Jeder Teilnehmer 
erhält noch einen Hot Dog.

Preise:
Es gibt pro Kategorie (Mädchen und Knaben) Preise für 
den 1. bis 3. Rang.
 
Fairplay & Spielregeln:
Es gelten die gleichen Spielregeln, wie bei den offiziellen 
Street Soccer Turniere. 
Fairplay ist auch bei uns sehr wichtig, aber es wird nicht 
speziell gewertet und prämiert.
 
Anmeldung:
Das Anmeldeformular kann per Mail angefordert werden 
und muss bis am Montag, 16. April 2018 an folgende 
Adresse gesendet werden: 
Marco Straumann, Buchenweg 5, 6146 Grossdietwil 
oder jugendarbeit@schule-wauwil.ch

Infos aus dem Jugendtreff:
Neu unterstützt das Jugendparlament die JA an den Frei-
tag Abenden bei Anlässen im Jugendtreff Pfarreiheim. 
Diese Zusammenarbeit ist ein wichtiger Schritt für die 
Stärkung der Jugendarbeit für die Zukunft. Gemeinsam 
mit dem Jugendparlament wird im April die zweite Um-
bauetappe in Pfarreiheim starten.
Neu starten wir auch mit den Jugendlichen, mit einem 
Versuchsprojekt in der Jugendarbeit. Gerne möchten wir 
in Zukunft  an den Mittwoch Nachmittagen beide Jugend-
treffs (Pfarreiheim & Zivilschutzanlage) zur gleichen Zeit 
öffnen. Deshalb können interessierte Jugendliche, sich 
per WhatsApp bei mir registrieren lassen.
Konkret werde ich jeweils anfangs Woche, diese Jugend-
lichen per WhatsApp anfragen, ob jemand Lust hat, im 
Pfarreiheim Verantwortung zu übernehmen und ein An-
gebot zu schaffen: z.B. Ein Spieleturnier, einen Film an-
bieten oder einfach nur gemütlich zu chillen. Wer Lust 
hat dabei zu sein und oder einfach nur die Infos erhalten 
möchte was konkret läuft, soll ein WhatsApp auf 076 548 
52 52 senden. Wir möchten damit auch die Eigenver-
antwortung und die Partizipationsmöglichkeit im  
Jugendtreff fördern.

Die wichtigsten Jugendarbeitsdaten für den April/Mai:
- Von Mi. 18. April - Mi. 02. Mai 2018 ist die Street 
 Soccer Anlage bei der Schule Wauwil installiert!
- Von Do. 03. - Sa. 12. Mai 2018 ist die Street Soccer  
 Anlage bei der Schule Egolzwil installiert!
- Mi. 25. April 14.00-17.00 Street Soccer Turnier Wauwil  
 (4.-6. Primar)
- Mi. 02. Mai 14.00-17.00 Street Soccer Turnier Wauwil  
 (Oberstufe)
-  Mi. 09. Mai 14.00-17.00 Street Soccer Turnier Egolzwil  
 (Oberstufe)

Jugendtreff Öffnungszeiten:
Mi. 18. April 14.00 - 17.00 Pfarreiheim / 14.00 - 17.00 
Zivilschutzanlage (Street Soccer Anlage wird aufgebaut) 
Fr. 20. April 20.00 - 22.00 Pfarreiheim offen ab Oberstufe
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fc wauwil-eGolzwil

Achtung: Fussballbegeisterte 
gesucht!
Hast Du Lust auf Fussball und 
möchtest dich gerne aktiv in einem 
Dorfverein einbringen?

Wir bieten dir die Möglichkeit, dein 
Hobby beim FC Wauwil-Egolzwil auszuüben. 
Sowohl der sportliche Aspekt als auch Kameradschaft 
und gesellschaftliche Aktivitäten werden in unserem Ver-
ein gross geschrieben und aktiv gelebt.

Wir suchen Spieler, Trainer, Schiedsrichter und alle 
anderen Fussballbegeisterten!

Fühlst du dich angesprochen? Dann melde dich!
Marcel Schwegler – Juniorenobmann – 078 739 30 96
Dejan Pleic – Aktivmannschaften (4. Liga + 5. Liga) –  
079 430 25 46 Daniel Kaufmann – Senioren 30+ und 40+ 
– 079 274 85 74
Reto Knupp – Schiedsrichter – 079 413 92 80
e-mail: Info@fc-wauwil-egolzwil.ch
Gerne geben wir dir nähere Auskünfte zu Betätigungs-
möglichkeiten in unserem Verein.

café international
 
Frauen aus verschiedenen Kulturen und 
Schweizerinnen treffen sich im Pfarreiheim.   
Wir trinken Kaffee, essen etwas Feines,  
plaudern, stricken oder basteln, lernen 
neue Frauen kennen – und geniessen die Atmosphäre. 

Donnerstag, 19. April 2018
im Pfarreiheim 9.00 – 11.00 Uhr

Kontakt bei Fragen: Krista Pfenninger  079 688 97 68

Fussball
Club

Wauwil-

     E
golzwil

lSew trienGen

Starke Leistungen der Solisten der BBMG Egolzwil 
und der Musikschule Region Schötz am LSEW 
in Triengen

Am Wochenende vom 10./11. März 2018 fand in Triengen 
der 26. Luzerner Solo- und Ensemblewettbewerb statt, 
an welchem Musikschüler die ihr Können unter Beweis 
stellten und im Rahmen eines friedlichen Wettspiels die 
Jury zu überzeugen versuchten. Auch dieses Jahr wur-
den einige Teilnehmer aus Egolzwil und Wauwil mit tol-
len Punktzahlen und Rängen für ihre intensive, aber auch 
lehrreiche Vorbereitung belohnt.  

Teilnehmer/In &  Resultate

Kategorie D Beginners Blechblasinstrumente: 
Mirjam Huwyler 4. Rang (92.5 Pkt.), Fabio Kaufmann 
5. Rang (92 Pkt.).

Kategorie C Es-Horn:Ivan Gisler 2. Rang (85 Pkt.) 

Kategorie C Cornet: Elia Felber (89 Pkt) 

Kategorie B Tuba:  Jeremia Kaufmann 3. Rang  (90 Pkt.)

Kategorie B Bariton/Euphonium: Josua Kaufmann 
5. Rang  (92 Pkt.)

Kategorie B Cornet: Dominik Baumann 5. Rang 
(92.5 Pkt.)

Herzliche Gratulation!

Auch in diesem Jahr erinnerte manches Bild beinahe an 
eine Laufsportveranstaltung. Musiklehrpersonen, und 
Klavierbegleiter/innen eilten von einem Auftritt zum 
nächsten. Den mit viel Herzblut engagierten Musiklehr-
personen gebührt ein grosser Dank für den geleisteten 
Mehraufwand.
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aKtive familien eGolzwil-wauwil

Besuch bei der Polizei
Wolltest du auch schon immer mal hinter die Kulissen 
eines Polizeipostens schauen und dir den Arbeitsalltag 
eines Polizisten erklären lassen? Dann melde dich an für 
den gemeinsamen Besuch bei der Polizei Schötz:

Datum: Mittwoch, 25. April 2018
Zeit: 14.15 – 16.00 Uhr
Ort: Polizeiposten Schötz
  Treffpunkt Dorfchärn 1
  Bitte die Kinder bringen und abholen
Alter: ab 1. Klasse
Preis: Fr. 5.00 pro Kind

Die Aktiven Familien stellen für die Kinder ein Zvieri zur  
Verfügung. 

Anmeldungen bis am 20. April bitte an: 
Mirjam Stucki, 079 / 667 83 00 oder 
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com. 
Teilnehmerzahl beschränkt.

Voranzeige Mai 2018
Entdeckung Turm/Weiher Moos
Mittwoch, 16. Mai 2018, 14.30 – 16.30 Uhr

männerchor eGolzwil-wauwil

Freude am Gesang nach aussen tragen

«Mein Herz ist fröhlich!» Mit diesem gemeinsam gesun-
genen  Lied eröffnete Tagespräsident Guido Birrer, nach 
einem gewohnt vorzüglichen Essen, am 9. März die GV 
im Restaurant St. Anton. Mit der Eröffnungsfrage: «Habt 
ihr euch schon einmal Gedanken gemacht zum Durch-
schnittsalter unserer aktiven Sänger?» gab er die Rich-
tung für den Abend und das kommende Sängerjahr vor. 
Die Auflösung zur Frage sollte jedoch erst am Ende der 
GV folgen.
Im Rückblick über das Vereinsjahr 2017 kamen noch-
mals Erinnerungen auf an die Anlässe wie: Durchführung 
Maskenball, Organisation Kilbistand, Singen zum Mutter-

Kontaktfrau-Aktive Familien:
Eveline Roos, Hinterberg 14, 6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03
AktiveFamilien.Egolzwil.Wauwil@gmail.com

tag, Singen im Altersheim, Adventskonzert mit der Brass 
Band MG Egolzwil und weitere interne Anlässe.
Der Kassenbericht, mit leichtem Gewinn, und der Reviso-
renbericht wurden ohne grosse Kommentare akzeptiert.  
Mit grosser Freude durften wir erfahren, dass Sonja Iseli- 
Füchslin auch wiederum das Direktorinnenamt weiterführen  
wird.
Spannend gestaltete sich der Ausblick auf das Tätig-
keitsprogramm im kommenden Vereinsjahr. Dieses sieht 
als ersten Höhenpunkt am 16. Juni den Besuch des Ge-
sangsfestes in Herrbrugg (Kt. St. Gallen, «Es gibt noch 
freie Mitfahrplätze!») vor und als neue Herausforderung 
das Jahreskonzert am 18.,19. und 20. Januar 2019. Erst-
mals werden wir dieses zusammen mit dem Männerchor 
Schenkon durchführen. 
Nach diversen Voten zum Punkt Verschiedenes, kam 
nun die Auflösung zum Durchschnittsalter im Chor. Die-
ses beträgt momentan 56 Jahre, und es soll unser Ziel 
sein, dieses nicht noch einmal 3, 4, 5 Jahre ansteigen zu 
lassen. Als erste Massnahme versuchen wir nun, unsere 
Freude am Gesang vermehrt nach aussen zu tragen und 
bei den Zuhörern diesen Geist zum Mitmachen zu we-
cken. Mit vermehrten spontanen Gesangseinlagen bei di-
versen Zusammenkünften geben wir künftig unsere Freu-
de an ein erweitertes Publikum weiter. Zur Unterstützung 
erhielt jeder Männerchörler ein Büchlein im Kleinformat 
mit Texten von ausgesuchten Liedern, das von nun an 
zum «Sackbefehl» gehört. Von dem wurde sofort kräftig 
Gebrauch gemacht und mehrere Lieder gemeinsam an-
gestimmt. 

Mit dem Dank an alle die mit ihrer freiwilligen Arbeit dazu 
beitragen, den positiven Geist und die Freude am Singen 
im Chor zu erhalten und weiter zu tragen, schloss Tages-
präsident Guido Birrer die GV.

«Das neue Liederbüchlein regt zum Singen an.»
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eröffnunG Schwimmbad Stämpfel nebiKon

Samstag, 5. Mai 2018

Die schön gelegene Badeanlage mit den grosszügigen 
Schwimmbecken, dem attraktiven Nichtschwimmerbe-
cken mit vielen Wasserspielgeräten, der grossen Rutsch-
bahn und den kinderfreundlichen Planschbecken mit 
Spielplatz und den sattgrünen Liegewiesen laden bis zum 
Sonntag, 9. September 2018, zum Verweilen und Erholen 
ein. Für Sport und Unterhaltung stehen nebst dem Was-
serbereich die Spielwiese, die Beach-Volleyball-Felder, 
die Tischtennistische und das Billardspiel zur Verfügung. 
Nicht zu vergessen ist die gemütliche Gartenwirtschaft 
mit dem beliebten Grill, welcher mittags und abends auf-
geheizt wird, und alle zum Grillieren einlädt.
Für das Schwimmbad sind Frei Hubert, Peter Roth und 
das Schwimmbad Stämpfel Team verantwortlich.
Das BADI BEIZLI steht, wie schon letztes Jahr, unter der 
selbständigen Führung von Pascal Sciangula und seinem 
BADI BEIZLI Team.

Adresse Gemeindeverband Schwimmbad Stämpfel, 
Postfach 43, 6244 Nebikon
Tel. 062 756 25 13, badi.nebikon@gmx.ch,  
www.badinebikon.ch

Öffnungszeiten 09.00 – 20.00 Uhr
Bei ungünstiger Witterung behalten wir uns vor, die Öff-
nungszeiten zu verkürzen.
Von 17.00 – 19.00 Uhr ist das Bad jedoch täglich bei je-
der Witterung geöffnet.

Preisliste
  Einzeleintritt 10er-Abo Saisonkarte
Schüler Fr. 4.00 Fr. 35.00 Fr.  50.00
Jg. 2011-2000
Jugendliche, Fr. 5.00 Fr. 45.00 Fr.  70.00
Jg. 1999-1996
Erwachsene Fr. 7.00 Fr. 60.00 Fr.  90.00
ab Jg. 1995
Mittagskarte   Fr.  65.00
Abendkarte   Fr.  65.00
Zuschlag Kästchen klein  Fr.  20.00
Zuschlag Kästchen gross  Fr.  60.00
Zuschlag Kabine   Fr.100.00
Zuschlag Fr. 3.00  Fr.  45.00 
Sonnenschirm 

Saisonkarten müssen nicht vorbestellt werden. Sie wer-
den gegen Barzahlung an der Schwimmbadkasse sofort 
ausgestellt. Für Vergünstigungen (Schüler und Jugendli-
che) wird ein amtlicher Ausweis verlangt.

Freie Eintritte
Kinder unter 6 Jahren (Jahrgang 2018 bis 2012) haben 
freien Zutritt, müssen aber in Begleitung von Erwach-
senen sein. Schulklassen der Gemeinden Dagmersellen 
inkl. Ortsteile Buchs und Uffikon, Nebikon, Schötz inkl. 
Ortsteil Ohmstal, Altishofen, Ebersecken, Egolzwil und 
Wauwil haben freien Eintritt, wenn sie geschlossen und 
unter Führung einer Lehrperson erscheinen, und das Bad 
wieder gemeinsam verlassen. 

Ökumenischer Familiengottesdienst mit Velo-
segnung
Datum Sonntag 13. Mai 2018, 10.00 Uhr (Velosegnung 
09.45 Uhr)
Anmeldung für Muttertags-Brunch bis 03. Mai 2018, an: 
Jubla Nebikon, Victoria Burri, Kantonsstrasse 32, 
6246 Altishofen, 078 764 52 00 oder 
victoria.burri2000@hotmail.com
Bei schlechtem Wetter findet der Anlass in den Pfarrei-
räumen statt.

Ferienschwimmkurse
Kurse Wassergewöhnung ab 3 Jahren, Kinderschwim-
men ab 4 Jahren, Grundlagentest 1-7, Schwimm- und 
Kombitests des swimsports.ch, WG bis Abzeichen Frosch 
Neopren obligatorisch
Spezialkurse für Nichtschwimmer ab 8 Jahren und Er-
wachsene
Datum Kurs 1 Montag, 16. bis Samstag, 21. Juli 2018, 
6 Lektionen à 40 Minuten, jeweils vormittags 
Datum Kurs 2 Montag, 06. bis Samstag, 11. August 2018,  
6 Lektionen à 40 Minuten, jeweils vormittags 
Preis Fr. 110.00 exkl. Eintritt, ev. Abzeichen Fr. 5.00 und 
Neopren Miete Fr. 10.00
Anmeldung www.aqua-holiday.ch oder 041 980 41 73 

Jugendbrevet wird dieses Jahr keines durchgeführt!

Aqua-Fitness-Kurs
Morgenkurs
Datum: 26. Juni, 03., 10., 17., 24., 31. Juli, 07. und 
14. August 2018 (Bei schlechter Witterung können die 
Lektionen verschoben werden, Verschiebedaten: 21. und 
28. August)
Zeit: Dienstag, 09.30 – 10.20 Uhr 
(Mindestteilnehmerzahl: 4 Personen)
Abendkurs
Datum: 20., 27. Juni, 04., 11., 18., 25., Juli, 08. und 
15. August 2018 (Bei schlechter Witterung können die 
Lektionen verschoben werden, Verschiebedaten: 22. und 
29. August)
Zeit: Mittwoch, 18.00 – 18.50 Uhr 
Preis: für 8 Lektionen Fr. 100.00 exkl. Eintritt 
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Einzellektion Fr. 15.00 exkl. Eintritt
Aquafit-Gurt der Badi gratis / andere Auftriebsmittel 
müssen mitgebracht werden
Leitung: Nicole Huber, Willisau. 
Ausbildung Aqua-Fit Ryffel Running
Anmeldung: Schwimmbad-Kasse Nebikon 
Tel. 062 756 25 13 oder per Mail badi.nebikon@gmx.ch 

NEU im Programm Schwimmbad Stämpfel 
Nebikon Stand Up-Fitness und Yoga / Pilates auf 
Stand-Up-Brettern

Stand Up-Fitness Kennenlern-Lektionen
Datum: Sonntag, 13. Mai 2018, 2 Lektionen
Zeit: 12.00 bis 12.35 und 16.00 bis 16.35 Uhr

Stand Up-Fitness-Kurs
Datum: Montag, 11., 18., 25., Juni, 02., 09., 16., 23., 
30. Juli, 06. August 2018
Zeit: 12.00 bis 12.35 und 17.30 bis 18.05 Uhr

Datum: Mittwoch, 13., 20., 27., Juni, 04., 11., 18., 25. Juli, 
01. und 08. August 2018
Zeit: 10.00 bis 10.35 und 12.00 bis 12.35 Uhr

Datum: Freitag, 15., 22., 29., Juni, 06., 13., 20., 27. Juli, 
03. und 10. August 2018
Zeit: 12.00 bis 12.35 und 17.30 bis 18.05 Uhr

Stand Up-Yoga / Pilates-Kurs
Datum: Samstag, 23., 30., Juni, 14., 28. Juli 2018
Zeit: 09.30 bis 10.30 Uhr

Datum: Sonntag, 17. Juni, 08., 22. Juli, 05. August 2018
Zeit: 09.30 bis 10.30 Uhr

Stand Up Fitness: 
Informationen bei www.body-flow.ch 
079 482 30, Leitung: Beatrix Bucher, Egolzwil. Ausbil-
dung: 
Dipl. Wellness Coach
Anmeldung: www.body-flow.ch oder 079 482 30 23

7. Zeltnacht
Die Zeltnacht wird kurzfristig bei guter Wettervorhersage 
angesagt. Interessierte melden sich bitte per Mail oder 
direkt an der Badi Kasse, damit wir das Datum der Zelt-
nacht und die Ausschreibung zustellen können.

X – Meter-Schwimmen 
Viele regelmässige und unregelmässige Schwimmerin-
nen und Schwimmer absolvieren jeden Sommer ein 
beachtliches Schwimmpensum. Es besteht wiederum 

die Möglichkeit, die geschwommenen Meter an der 
Schwimmbadkasse einzutragen. Die Rangverkündigung 
mit schönen Preisen für die fleissigsten Schwimmerinnen 
und Schwimmer findet am Donnerstag, 06. September 
2018, um 18.30 Uhr im Schwimmbad statt

Verschiedenes
Die aktuelle Wassertemperatur und detaillierte Angaben 
von weiteren Anlässen während des Sommers finden Sie 
am Anschlagbrett beim Eingang und im Internet unter: 
www.badinebikon.ch

frauenverein eGolzwil-wauwil

Kochen mit, um und 
im Glas von A-Z

Lassen Sie sich inspi-
rieren und bereiten Sie 
schnell und einfach «glus-
tige» Kleinigkeiten zu – 
Ihre Gäste werden stau-
nen! Köstliche Leckereien 
im Glas zubereitet oder angerichtet – von der Vorspeise 
über die Nachspeise bis zum Gästegeschenk. 

Datum: MI 18. April 2018 um 18.30 Uhr
Ort: Schulhausküche Wauwil
Mitnehmen:  Kochschürze
Materialkosten: Fr. 39.00
Kurskosten: Fr. 5.00 Mitglieder
  Fr. 7.00 Nichtmitglieder
Anmeldeschluss: MI 11. April 2018
Achtung: Teilnehmerzahl ist beschränkt!!!
Anmelden bei: Monika Peter Tel: 041 980 29 24 oder
frauenverein.egolzwil.wauwil@gmail.com

Vorschau Mai:
Mittwoch, 16. Maiandacht mit Neumitgliederaufnahme  
  in der Wendelinskapelle 
Donnerstag, 17.  Café International
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netz wauwiler ebene

Hopp Hase – Feldhasenförderung funktioniert

Vortrag von Darius Weber
24.4.2018, 20 Uhr 15, Rest. Duc, Egolzwil
freier Eintritt

Feldhasen sind selten geworden – aber warum eigent-
lich? Und was muss getan werden, damit wir wieder ihre 
Zick-zack-Sprünge beobachten dürfen? Gibt es zu viele 
Hunde? Katzen? Füchse? Raubvögel? Zu wenig Deckung? 
Zu wenig Nahrung? Zu wenige Wiesen?
Was denken Sie? Welche Theorie hätten Sie dazu?

Darius Weber und seinem Team ist es in einem mehr-
jährigen Projekt im Baselbiet gelungen, den Feldhasen 
nachhaltig zu fördern. Er verrät uns in seinem spannen-
den Vortrag, wie das funktioniert hat. 

In einem kurzen «Flash» wird Roman Graf über die aktu-
elle Situation des Feldhasen in der Wauwiler Ebene 
berichten.

Landwirte können im Kanton Luzern in Zukunft Beiträge 
für Massnahmen zugunsten von Feldhase und Feldlerche 
(z. B. weite Saat im Getreide) erhalten. Wie? Wieviel? Und 
wo? – Das erfahren sie ebenfalls am Vortrag.

Der Verein Netz Wauwiler Ebene lädt sie herzlich zu die-
sem Vortrag ein.

verein SpeKtrum

Velotrecking von Nordsee bis 
Kaspisches Meer
Reich illustrierter Vortrag über Erlebnisse 
und einzigartige Impressionen

Abseits von Touristenströmen war Peter Manz (Geuen-
see) seit seiner Pensionierung im Lawa Sursee durch 
viele Länder des ehemaligen Ostblocks bis nach Zent-
ralasien rund 25 000 km allein per Velo unterwegs. Seine 
Begegnungen mit Menschen, Landschaften, Traditionen, 
Verkehr und anderes mehr sind spannend. Meistens Ver-
zicht er auf gewohnten Komfort. Warum tut man sich so-
was an?
Kommen und spüren Sie die Leidenschaft des diplomier-
ten Kulturingenieurs und erleben Sie einen Querschnitt 
über seine abenteuerlichen Velotouren.

Freitag, 18. Mai 2018, 20.00 Uhr
Pfarreiheim Egolzwil-Wauwil
Türkollekte
Weitere Infos unter www.vereinspektrum.ch

SPEKTRUM
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tv SantenberG

Innerschweizer 
Korbballmeisterschaft

Die Korbballteams des TV Santenberg 
starteten in dieser Wintersaison an den 
Innerschweizer Korbballmeisterschaften in Luzern.
Die erste Damenmannschaft startete in der 2. Liga. Mit 
konzertiertem Spiel erreichte das Team zum ersten Mal 
einen Podestplatz und rangiert sich auf dem zweiten 
Schlussrang. Somit konnten die Korbballerinnen an den 
Aufstiegsspielen für die 1. Liga teilnehmen. Mit der Un-
terstützung der zahlreich angereisten Fans gelang den 
Damen der Aufstieg in die 1. Liga. 
Die Herrenmannschaft bestritt die Wintermeisterschaft 
ebenfalls in der 2. Liga. Leider gelang dem Team keine 
erfolgreiche Meisterschaft. Die Herren konnten nur sel-
ten ihr Potential abrufen und so stand am Schluss der 
Meisterschaft der Abstieg in die 3. Liga fest. 
Zum zweiten Mal startet die zweite Damenmannschaft in 
der 3. Liga. Die Korbballerinnen haben sich im Team ge-
funden und konnten an der Meisterschaft viele wertvolle 
Spielerfahrungen sammeln. Die Damen rangierten sich 
auf dem siebten Schlussrang. 

Jugi TV Santenberg – Schlittelplausch
Am Samstag, 17. März machten 
sich 40 Jugikinder vom TV Santen-
berg gemeinsam mit den Jugilei-
tern auf den Weg nach Sörenberg.
Am Morgen bewiesen unsere Kids, 
dass sie nicht nur in der Turnhalle, 
sondern auch auf dem Schlitten/ 
Bob eine gute Figur abgeben. 

Verpflegt wurden wir anschliessend im Hotel Restaurant 
GoIn, direkt neben der Schlittelpiste. 
Gestärkt von den leckeren Spaghetti nahmen wir am 
Nachmittag die Schneespiele in Angriff. Während zuerst 
fleissig in Gruppen Schneeburgen erbaut wurden, massen 
wir uns anschliessend Alle gegen Alle bei einer Schnee-
ballschlacht. Bei Hochnebel, jedoch guten Schnee- und 
Sichtverhältnissen genossen wir einen freudigen und ab-
wechslungsreichen Tag. Wir dürfen auf einen gelungenen 
Anlass zurückblicken.

navo wauwil-eGolzwil

Frühlingsanlass auf dem Archehof,  
Hildisrieden
Samstag, 14. April 2018,
9.00–14.30 Uhr
Treffpunkt: Bahnhof Wauwil, 09.00 Uhr
Ausrüstung: dem Wetter entsprechende Kleidung, 
  Verpflegung aus dem Rucksack
Anmeldung: bis Mittwoch, 11. April bei Sabine Schmid 
  unter 041 980 04 35 oder per E-Mail an 
  info@navowauwilegolzwil.ch 

Wir besuchen den Archehof Neuhof in Hildisrieden inkl.  
Führung zu den Tieren oder in den Obstgarten. Beim an-
schliessenden Picknick geniessen wir die schöne Aussicht. 
Auf den Arche-Höfen werden verschiedene Aspekte rund 
um das Thema «Vielfalt der Nutztiere und Kulturpflanzen» 
beleuchtet. Ziel der Archehöfe ist es, alte Rassen in der 
landwirtschaftlichen Produktion zu halten, ihr Leistungspo-
tenzial und ihre besonderen Eigenschaften gezielt zu nut-
zen und so deren langfristige Erhaltung zu gewährleisten. 
Da eine Anreise mit dem öffentlichen Verkehr sehr lange 
dauert, werden wir mit PW’s reisen. Bitte gebt den Kin-
dern die entsprechenden Autositze mit. 

Frühmorgen-Exkursion:  Vögel im Wald
Sonntag, 29. April, 6.00 – 10.00 Uhr
Treffpunkt:  6.00 Uhr Parkplatz Allmend, Egolzwil
Leitung: Judith Stalder, F. Xaver Kaufmann
Anmeldung:  bis Freitagabend, 27. April bei 
  F. Xaver Kaufmann, 041 980 43 86, 
  info@navowauwilegolzwil.ch
Mitnehmen:  dem Wetter angepasste Kleidung und 
  Feldstecher. 

Der Rundgang führt uns entlang 
der Panoramastrasse hinauf auf 
die Chätzigerhöhe und übers 
Lättloch zurück zum Parkplatz 
Allmend. Unterwegs erfreuen wir 
uns am morgendlichen Vogel-
konzert. Jedermann ist herzlich 
eingeladen, Vorkenntnisse sind 
keine erforderlich. Die Exkursion 
findet bei jeder Witterung statt.

Wauwilermoos: Eine neue �Tankstelle“  für Zugvögel  
entsteht 

rg.Seit Mai 2016 steht der neue Beobachtungsturm im Wauwi-
ler Moos dem Publikum offen und wird rege genutzt. Nun wird 
die zweite Etappe des Aufwertungsprojekts nördlich des Na-
turschutzgebietes Wauwilermoos in Angriff genommen.  
Im Landstreifen zwischen Ron und Meliorationspumpwerk ent-
stehen  mehrere seichte Tümpel angelegt, deren Wasserstand 
regulierbar ist. Eine Flurstrasse wird 35 m nach Norden verlegt 
um für diese Gewässer Platz zu schaffen.  

Das Wauwilermoos ist ein wichtiges Rastgebiete für durchziehen-
de Wat- und Wasservögel. Sie schätzen flache Ufer und vernäss-
te Wiesen, wie sie im Wauwilermoos nun neu entstehen. Von der 
Aufwertung werden auch Wasserpflanzen, Libellen und Amphi-
bien profitieren. Darunter sind gefährdete Arten wie die Kreuzkrö-
te oder die Sumpf-Heidelibelle.  

Mehrere Geldgeber unterstützen das Projekt. Unter anderem 
stellen die Albert Koechlin Stiftung, der Fonds Landschaft 
Schweiz, der Lotteriefonds des Kantons Luzern, die Stiftung 
Yvonne Jacob, die Thurnheer-Jenni Stiftung und die Schweizeri-
sche Vogelwarte Sempach namhafte Beiträge zur Verfügung.   

Legenden zu den Fotos:  
Hier entstehen die neuen Flachtümpel im Wauwilermoos. Die baufällige Flurstrasse wird dafür 
abgebrochen und 35 m nördlich neu erstellt um Platz zu schaffen (Foto Roman Graf).  
Die Kreuzkröte kann die neuen Tümpel als Laichgewässer nutzen (Foto Niklaus Zbinden) 
Watvögel sind auf dem Zug auf nahrungsreiche Rastgewässer angewiesen. Vielleicht taucht 
sogar der seltene Stelzenläufer einmal an den neuen Flachteichen im Wauwilermoos auf (Foto 
Marcel Burkhardt) 

Voranzeige: 

GV am 22. Februar 2017, 19 Uhr im Pfarreiheim 
mit �Wieder Wild“ ein Dokumentarfilm über die Auswilderung von drei jungen Bartgeiern auf 
Melchsee-Frutt, Obwalden von Jara Malevez. 

Appenzeller-Ziegen

Singdrossel
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GV 2018

Der Dokumentarfilm «Gefiederte Unterwasserjäger» fas-
zinierte und fesselte an der Generalversammlung der 
NAVO Wauwil-Egolzwil am 20. Februar Gross und Klein. 
Wer kennt nicht die fischfressenden Wasservögel. Aber 
kaum jemand hat wohl schon Gänsesäger, Zwergtaucher, 
Wasseramsel oder Eisvogel unter Wasser bei der Jagd 
beobachten können. In seinem 45-minütigen Film zeigte 
Beat Schneider genau dies in beeindruckenden Unter-
wasseraufnahmen.

Vielseitiges Vereinsjahr
An der anschliessenden 33. GV konnten 34 NAVO-Mit-
glieder begrüsst werden. In ihrem Jahresbericht blickte 
die Präsidentin Margrit Lang auf ein vielseitiges Vereins-
jahr mit vielen Arbeitseinsätzen für die Natur aber auch 
grosser Präsenz in der Öffentlichkeit. Einmal mehr durfte 
die Präsidentin verschiedensten Vereinsmitgliedern als 
Dank ein kleines Geschenk für ihr unermüdliches Enga-
gement zu Gunsten der Natur und dem NAVO überrei-
chen lassen.

Wahlen und eine Verabschiedung mit Ehrenmit-
gliedschaft
Mit grosser Freude wurde Roman Erni, Bio-Imker aus 
Egolzwil in den Vorstand gewählt. Zudem wurden die 
verbleibenden Vorstandsmitglieder und Revisorinnen mit 
einem Applaus in ihrem Amt bestätigt. Mit Bedauern aber 
grosser Dankbarkeit wurde Sabine Gut nach 11 Jahren 
Vorstandsarbeit verabschiedet. Nebst ihrem Aktuarin-
nen Amt und der AG Event Leitung, hat sie immer wieder 
vers. Projekte organisiert und unzählige Arbeits- und Sit-
zungsstunden für den NAVO geleistet. Der NAVO schätzt 
sich glücklich, dass Sabine Gut weiterhin den SOS Natur 
Dienst und die Redaktion des Info-Blattes übernimmt. 
Für ihr immenses Engagement wird Sabine Gut die Eh-
renmitgliedschaft verliehen.

Sandgruben Aufwertung
Stefan Schili orientierte über die Aufwertung der Sand-
grube, Wauwil. «Wir sind auf viele, helfende Hände ange-
wiesen», warb Stefan Schilli für den Pflegeeinsatz am 17. 
März. Hans Schmid, Vizepräsident BirdLife Luzern brach-
te Grüsse und und gratulierte zum sichtbar engagierten 
und gut vernetzten Verein. Bei Käse, Brot und einem Glas 
Wein, wurde traditionsgemäss mit den Vereinsmitglie-
dern auf das kommende Vereinsjahr angestossen.

Zu vermieten ab 1. Juli 2018 

4 ½-Zimmer-Wohnung
Netto-Miete CHF 1‘200 plus NK CHF 230

Grosszügige Wohnung mit Bad/WC und Du/WC, Bal-
kon mit Sicht auf Egolzwilersee, ruhige Wohnlage, 
zeitgemässer Ausbau, neue Fenster und Erdsonden-
Heizung, Lift, Keller- und Estrichabteil, etc.

Interessenten melden sich unter 041 926 70 50

Erstvermietungen ab sofort
Neubau Pfarrhaus, Dorfstrasse 38, Wauwil

4 ½ Zimmerwohnung Fr. 2‘000.00
2 ½ Zimmerwohnung Fr. 1‘200.00
inkl. HK/NK

Tiefgarage à Fr. 120.00

Moderne Wohnungen mit traumhafter Aussicht, Loggia, 
Lift, nahe Dorfzentrum und Bahnhof sowie gegenüber einer 
Bäckerei. Alle Wohnungen sind rollstuhlgängig.
Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne:
Kath. Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil, Conny Gehrig, 
Tel. 041 980 15 18, conny.gehrig@gmx.ch

Redaktionsschluss
für Mai 2018

Freitag,
20. April 2018,

9.00 Uhr
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CVP Egolzwil   www.cvp-egolzwil.ch 
 
 
 

 
Aus dem Kantonsrat 
 

CVP mit Profil 
 
 
An der Kantonsrat-Session vom 20. Und 21. März 2018 setzte sich die CVP Fraktion dafür ein, dass der Kanton zwar 
weiter sparen, jedoch auch massvoll die Einnahmenseite korrigieren soll.  
 
Es scheint ein Alleinstellungsmerkmal der CVP zu sein, dass sie die Einnahmen- und Ausgabenseite zur Sanierung der 
Kantonsfinanzen beiziehen will. Keine der anderen Parteien, die sich staatstragend nennen, teilen diese Meinung. 
Linke Parteien beharren darauf, nur Wohlhabende und Unternehmungen für mehr Einnahmen zu belangen, «bürgerli-
che» Parteien wie SVP und FDP wollen auf Kosten des Mittelstandes weiter auf der Ausgabenseite sparen. Dass dabei 
so peinliche Massnahmen wie Zwangsferien an den Schulen oder nochmals reduzierte Auszahlungen für Prämienver-
billigungen zum Tragen kommen, scheint kein Thema zu sein.  
 
Eine massvolle Justierung der Einnahmenseite ist unumgänglich, und zwar über alle Bevölkerungsgruppen. Eine ausge-
wogene und sozial verträgliche Korrektur der Steuerstrategie soll angestossen werden. Die bürgerliche Mehrheit wird 
Verantwortung übernehmen müssen – die CVP ist dazu bereit. Die Regierung hat dem Kantonsrat nun Massnahmen 
zu unterbreiten. Zu hoffen ist, dass sie sich von den bisherigen, nicht mehrheitsfähigen deutlich unterscheiden wer-
den. Auf der anderen Seite muss das Parlament für Diskussionen und Kompromisse offenbleiben. Die Steuervorlage 17 
(SV 17) des Bundes, die eine Anpassung des kantonalen Steuergesetzes auf 2020 mit sich bringt, bleibt noch eine 
grosse «Unbekannte» in der Umsetzung. 
 
Spannende und emotionale Debatten stehen an. Ich bin überzeugt, dass sich die CVP auf den richtigen Weg begeben 
hat, ohne nur auf das «Gespenst» Wahlen zu schielen.  
 
Inge Lichtsteiner, Kantonsrätin 
 
 

 

Generalversammlung  2018  CVP Ortspartei Egolzwil 
8. Mai 2018, 20.00 Uhr, Rest. Duc, Egolzwil 

 
Referate zu den Abstimmungen vom 10. Juni 2018 
Formelle Traktanden 
 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an der GV 2018. 

 
 

Die CVP wünscht allen Egolzwilerinnen und Egolzwilern frohe Ostertage. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Mit freundlichen Grüssen 
Parteileitung der CVP Ortspartei Egolzwil  
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 FDP.Die Liberalen Egolzwil Mobile 079 341 85 22 
 c/o Ivo Jeggli  
 Alpenblick 23 info@fdp-egolzwil.ch 
 6243 Egolzwil www.fdp-egolzwil.ch 
 
 
 

Neuwahl von zwei Kirchenratsmitgliedern der  
Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Egolzwil-Wauwil  

für die Amtsperiode 2018-2022 vom Sonntag 15. April 2018  
 
 

Gemeinsame Liste der Ortsparteien FDP von Egolzwil und Wauwil 
 
 

Als Mitglieder des Kirchenrates 
 
1. Gassmann-Koller Vreni, Wauwil (neu) 
 
2. Kristan-von Moos Astrid, Egolzwil (neu) 

 
 
Liebe katholische Stimmbürgerinnen und Stimmbürger von Egolzwil 
 
Gerne empfehlen wir Ihnen, die vorgeschlagenen Kandidatinnen Astrid Kristan-von Moos, Egolzwil und 
Vreni Gassmann-Koller, Wauwil zu wählen. Wir danken Ihnen dafür herzlich.  
 
FDP.Die Liberalen Egolzwil  
 
 
Termin Parteiversammlung 
 
Liebe Egolzwilerinnen und Egolzwiler 
 
Gerne geben wir Ihnen bereits heute den Termin für unsere nächste Parteiversammlung bekannt: 
 
Montag, 07. Mai 2018 um20.00 Uhr im Gasthaus St. Anton 
 
Die Traktandenliste werden wir in der Mai Ausgabe der Egolzwilersicht publizieren. Wir laden Sie schon 
heute dazu herzlich ein.  
 
 

 
Die liberalen Seniorinnen und Senioren des Amt Willisau laden ein zum nächsten Anlass am 

 
Dienstag, 24. April 2018 um 14.00 im Landgasthof Sonne in Ebersecken 

 
Fritz Bösiger, ehemaliger Kantonsrat, Ufhusen orientiert über 

 
Das Wirken des Synode-Präsidenten  

der Evangelisch-Reformierten Kirche des Kantons Luzern 
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Kontaktperson: Klaus Wermelinger, 041 980 31 24 
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VIVA
MEXICO

Jahreskonzerte 2018
im Gemeindezentrum Egolzwil

Direktion: Stefan Frei, Boningen

Samstag, 21. April 2018, 20.00 Uhr
Eröffnung durch Beginnersband Santenberg

Direktion: Emerita Blum-Duss, Egolzwil

Samstag, 28. April 2018, 20.00 Uhr
Eröffnung durch Jugendmusik Santenberg

Direktion: Markus Huwyler, Wauwil

Eintritt Fr. 12.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre gratis

Essen vor 

dem Konzert 

ab 18.30 Uhr

www.bbmgegolzwil.ch

 

 
 

 
Ich bin jeden Montag-Nachmittag und -Abend in der 

Chäppelimatt 2 in Wauwil und behandle mit 
 
 

• SHIATSU Therapie 
• Energetischer Fussmassage 

• Energetischer Rückenmassage 
 

 
Meine Behandlungen unterstützen Sie/Dich 

bei der Gesundung auf allen Ebenen, sei es bei 
 

körperlichen Beschwerden 
seelischen Belastungen 

energetischen Blockaden 
 

Ich freue mich auf Sie/Dich 
 

Terminvereinbarung 079 779 31 35 
www.verenamueller.ch 

 
 

Bike-Treff Santenberg
…eine Gruppe begeisterter und erfahrener Mountainbiker.

Nach zwei erfolgreichen Jahren, treffen wir uns auch diese Saison ab dem 28. März bis 
Ende Oktober jeden Mittwoch um 19 Uhr beim Parkplatz unterhalb der Kirche Egolzwil.

Willkommen ist, wer Lust und Freude am Biken hat und gerne neue Touren entdeckt!
Es erwarten dich abwechslungsreiche und fordernde Ausfahrten – ohne Kosten und Verpflichtungen.

Diese Saison erstmals mit separater Frauengruppe. Wir freuen uns, wenn auch du uns begleitest.

Sportliche Grüsse 
Peter Lütolf, Matthias Erni, Martin Lang und Mario Portmann 

Telefon 079 473 10 87
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ärzte notruf

Dr. M. Pemberger, Schötz........................ 041 984 00 50

Dr. J. Hodel, Altishofen............................ 062 756 35 35

Dr. B. Kaufmann, Egolzwil........................ 041 980 44 71

Dr. G. Klein, Wauwil................................. 041 980 55 55

Dr. Chr. Rauch, Dagmersellen.................. 062 756 32 22

Dr. M. Strässle, Schötz............................ 041 982 06 70

Doktorhuus, Nebikon............................. 062 756 16 26

Tox-Zentrum (Notfallnummer)................................... 145

Es gilt eine einheitliche Telefon-Nummer für den Notfall-
arzt. Wenn Sie die Nummer 0900 11 14 14 anrufen, wer-
den Sie mit dem diensthabenden Notfallarzt verbunden.

wichtiGe adreSSen

Jugendarbeit Egolzwil und Wauwil
Marco Straumann, Jugendarbeiter, 6242 Wauwil
Natel 076 548 52 52, jugendarbeit@schule-wauwil.ch,
www.dorfjugend.ch

Pfarramt Egolzwil-Wauwil:
Regina Postner, Seelsorgerin
041 980 32 01, Notfalltelefon 079 198 07 46
email:  regina.postner@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
sekretariat@pfarrei-egolzwil-wauwil.ch
www.pfarrei-egolzwil-wauwil.ch

Öffnungszeiten Pfarrhaustüre: 
Di: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr
Do: 09.00 – 11.00 Uhr
Fr: 09.00 – 11.00 Uhr / 13.30 – 17.00 Uhr

Pilzkontrolle:
Hans Kumschick, 041 980 34 65
Bahnstrasse 33, 6242 Wauwil

Pro Juventute Beratungstelefon 147

Pro Senectute, Beratungsstelle Willisau
041 972 70 60

Regionales Pflegezentrum Feldheim, 
6260 Reiden
Feldheimstrasse 1, 062 749 49 49,
Fax 062 749 49 50

Regionales Zivilstandsamt Willisau
Schlossstrasse 5, (Bergli) 6130 Willisau

Mo 08.00-11.30 Uhr und 14.00-18.00 Uhr 
Di-Fr 08.00-11.30 Uhr und 14.00-17.00 Uhr
Telefon 041 972 71 91, Fax 041 972 71 90
zivilstandsamt@willisau.ch

SBB-Flexi-Cards für Egolzwil und Wauwil
Verkauf durch die Gemeindekanzlei Wauwil

Sozial-BeratungsZentrum 
Amt Willisau (SoBZ)
Einzel-, Paar-, Familien- und Jugendberatung, 
Suchtberatung, Kreuzstrasse 3B, 6130 Willisau,
Telefon 041 972 56 20, Fax 041 972 56 21, 
www.sobz.ch, willisau@sobz.ch

Mütter- & Väterberatung
Jeden 4. Dienstag pro Monat Beratung 
mit Anmeldung: 10.30 bis 14.30 Uhr, 
ohne Anmeldung: 14.30 bis 16.00 Uhr im 
Pfarreiheim Wauwil. Telefonische Beratung 
täglich von 08.00 bis 9.30 Uhr. Frau Cornelia 
Vogel, mvb.willisau@sobz.ch, www.sobz.ch

Geschäftsstelle  
Geschäftsleiterin:
Rita Fischer-Suter
Öffnungszeiten: Dienstag- und 
Freitagvormittag, Tel. 041 980 07 30

Ambulante Krankenpflege
Pflegedienstleiterin:
Sonja Bossert-Frei, 079 434 83 82

Haushilfe, Mahlzeitendienst, Fahrdienst, 
Krankenmobilien, Einsatzleiterin:
Beatrice Steffen-Kreuzer, 041 982 04 73

Stillberatung (La Leche Liga)
Esther Bättig Arnold, 041 970 42 81

Kontaktperson Babysitterliste
Eveline Roos, Hinterberg 14,
6243 Egolzwil Tel. 041 920 11 03

Ärzte Notruf Luzern

Eine Initiative der Ärztegesellschaft des 
Kantons Luzern in Zusammenarbeit mit 
den Luzerner Spitälern

Rasche Hilfe – Notfallarzt

0900 11 14 14
(Fr. 3.23 / Min.)

w i c h t i G e  a d r e S S e n  /  d i e n S t e
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Gemeindeverwaltung Egolzwil
Dorfchärn
Homepage: www.egolzwil.ch

Kanzlei   Telefon 041 984 00 10 
  gemeindeverwaltung@egolzwil.ch

Steueramt  Telefon 041 984 00 15 
  steueramt@egolzwil.ch

Gemeindeammannamt
Telefon 041 984 00 12 Fax 041 984 00 11

Die Schalter sind geöffnet
MO 08.00 bis 12.00 Uhr  
DI bis FR 08.00 bis 12.00 Uhr 13.30 bis 16.00 Uhr

Bei Bedarf vereinbaren Sie einen Termin mit dem Verwaltungspersonal 
ausserhalb der Öffnungszeiten.

 

Veranstaltungskalender 
 

April 

Do 5. 13.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Velotour 

Fr 6. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Di 10. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthaus St. An-
ton, Egolzwil 

Sa 14.  NAVO Wauwil-Egolzwil: Frühlingsanlass; Archehof, Hildisrieden 

So 15.  Schulen: Ende Osterferien 

Mo 16. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Mannschaftsübung (ganze Feuerwehr) 

Di 17. vormittags Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Café International; Pfarreiheim Wauwil 

Di 17. 19.30 Gemeinde Egolzwil: Austausch mit Vereinsverantwortlichen; Gasthof Duc, 
Egolzwil 

Mi 18.  Spitex Wauwil-Egolzwil: Generalversammlung; Gasthof Duc, Egolzwil 

Mi 18. abends Frauenverein Egolzwil-Wauwil: Kochen; Essen im Gläsli; Schulküche, Wauwil 

Do 19. 13.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Wanderung 

Fr 20. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Sa 21. 20.00 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

Di 24. 11.30 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Senioren-Mittagstisch; Gasthof Duc, 
Egolzwil 

Mi 25. 14.30 – 16.30 Aktive Familien Egolzwil-Wauwil: Besuch bei der Polizei 

Fr 27. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Motorspritzen-Testlauf 

Sa 28. 20.00 Brass Band MG Egolzwil: Jahreskonzert; Gemeindezentrum Egolzwil 

So 29. 06.00 – 10.00 NAVO Wauwil-Egolzwil: Frühmorgendliche Vogelexkursion 

 

 
Voranzeige Mai 

Mi 2. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Kaderübung 

Do 3. 13.45 Kreis frohes Alter Egolzwil-Wauwil: Velotour 

Fr 4. ab 10.00 Gemeinde Egolzwil: Grünabfuhr 

Fr 4. 19.30 – 22.00 Feuerwehr Wauwil-Egolzwil: Ölwehrübung WESE 

Sa 5.  TV Santenberg: Interner Jugiwettkampf 

 
  


